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Herdecke: Jugendlicher rammt einem 16-Jährigen ein Messer in den Rücken 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Bei der traditionellen Maiwoche in der Kleinstadt Herdecke, die jedes Jahr rund um Christi 
Himmelfahrt gefeiert wird, kam es am Mittwochabend, den 13. Mai 2026, zu einer schweren 
Gewalttat. Nach bisherigen Erkenntnissen der Polizei waren bereits am Vorabend zwei deut-
sche Jugendliche im Alter von 16 und 17 Jahren in einen Streit geraten. Aus welchem Grund 
die Auseinandersetzung entstand, ist bislang noch unklar und Gegenstand der laufenden Er-
mittlungen. Fest steht jedoch nach Angaben der Polizei, dass die Situation eskalierte, als der 
16-Jährige offenbar versuchte wegzulaufen. Dabei soll der 17-jährige Tatverdächtige dem Ju-
gendlichen von hinten ein Messer in den Rücken gerammt haben.1 
 
Die Klinge drang in den Rücken des Opfers ein und verursachte schwere Verletzungen. Laut 
Polizei wurden jedoch keine lebenswichtigen Organe getroffen, sodass keine akute Lebens-
gefahr bestand. Rettungskräfte versorgten den schwer verletzten 16-Jährigen zunächst direkt 
am Tatort auf dem Festgelände und brachten ihn anschließend zur weiteren medizinischen 
Behandlung in ein Krankenhaus. Der mutmaßliche Täter wurde kurz nach der Tat vorläufig 
festgenommen. Ein Polizeisprecher erklärte, dass sich der 17-Jährige inzwischen allerdings 
wieder auf freiem Fuß befindet. Die Ermittlungen zu den Hintergründen und zum genauen 
Ablauf der Tat dauern weiterhin an.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8131 mit Schreiben vom 3. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/nordrhein-westfalen/herdecker-maiwoche-jugendlicher-16-auf-stadt-
fest-niedergestochen-6a056c91d1570d730679fd0e. 
2 Ebenda. 
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Die Leitende Oberstaatsanwältin in Bochum hat mir unter dem 11.06.2026 im Wesentlichen 
berichtet, ihre Behörde führe wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
ein Ermittlungsverfahren gegen zwei jugendliche Beschuldigte wegen gefährlicher Körperver-
letzung. Die Ermittlungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
Von der Mitteilung etwaiger Erkenntnisse wird unter Abwägung des parlamentarischen Infor-
mationsinteresses mit den allgemeinen Persönlichkeitsrechten der jugendlichen Tatverdächti-
gen sowie mit Blick auf die dementsprechende gesetzliche Wertung des  
§ 48 Abs. 1 Jugendgerichtsgesetz und die Unschuldsvermutung abgesehen. Wegen der zeit-
lichen und örtlichen Eingrenzung der Tat und weiterer, auch presseöffentlicher Angaben zu 
dem Verfahren würde die Gefahr der Identifizierbarkeit durch weitere Angaben im Sinne der 
Fragestellung erheblich erhöht. Dem parlamentarischen Informationsinteresse, das nicht der 
konkreten Strafverfolgung einzelner Personen gilt, sondern der Regierungskontrolle und  
Gesetzgebung dient, wird durch die weiteren Angaben zum Sachstand entsprochen. 
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Ausweislich des in der Antwort auf Frage 1 genannten Berichtes weist der Bundezentralregis-
terauszug eines Beschuldigten allein nicht in das Führungszeugnis aufzunehmende Sanktio-
nen nach Jugendstrafrecht aus. Der weitere Beschuldigte sei nicht vorbestraft. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Dem in der Antwort auf Frage 1 genannten Bericht zufolge verfügen beide Beschuldigten über 
die deutsche Staatsangehörigkeit. 
 
 
5. Wird respektive wurde der Tatverdächtige bereits als (Mehrfach-) Intensivtäter  

geführt? 
 
Nein. 
 


